
 

 

Historischer Förderpreis der Stadt Kaufbeuren 
 

 

An wen richtet sich der Historische Förderpreis der Stadt Kaufbeuren? 

Der Historische Förderpreis der Stadt Kaufbeuren richtet sich an Schülerinnen und Schüler sowie an Studie-

rende und Hochschulabsolventen, die wissenschaftliche Arbeiten zur Kaufbeurer Geschichte verfasst haben.  

 

Welche Arbeiten können eingereicht werden? 

Eingereicht werden können Schülerarbeiten, die an Mittelschulen, Realschulen oder Gymnasien entstanden 

sind, sowie Bachelor-, Zulassungs- und Masterarbeiten. Die eingereichten Arbeiten sollen einen gewinnbrin-

genden Beitrag zur Erforschung der Geschichte der Stadt Kaufbeuren (inkl. ihrer heutigen Ortsteile) leisten. 

Gemeinschaftsleistungen (bspw. als Schulklasse) sind zulässig. 

Die Arbeiten müssen mindestens mit der Note „gut“ bewertet sein und dürfen zum Zeitpunkt ihrer Einrei-

chung nicht älter als drei Jahre sein. Entsprechende Nachweise sind beizufügen. 

 

Wie wird der Förderpreis vergeben? 

Der Historische Förderpreis der Stadt Kaufbeuren wird in  

 einer Kategorie für Schülerinnen und Schüler bis Jahrgangsstufe 10,  

 einer Kategorie für Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstufe 11 und  

 einer Kategorie für Studierende und Absolventen vergeben.  

In jeder der drei Kategorien darf der Förderpreis höchstens einmal im Jahr verliehen werden. Sollten nicht 

genügend geeignete Beiträge vorliegen, wird der Förderpreis nicht vergeben. 

 

Womit werden die Preisträger geehrt? 

Die Preisträger erhalten von der Stadt Kaufbeuren eine Urkunde und ein Preisgeld. Das Preisgeld beträgt 

 200 € in der Kategorie der Schülerinnen und Schüler bis Jahrgangsstufe 10, 

 300 € in der Kategorie der Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstufe 11 sowie 

 600 € für Arbeiten auf Bachelor- beziehungsweise 1000 € für Arbeiten auf Masterniveau in der Kate-

gorie der Studierenden und Absolventen. 

Bei gemeinschaftlich erbrachten Leistungen wird das Preisgeld aufgeteilt. 

Alle Preisträger erhalten eine 3-jährige freie Mitgliedschaft im Heimatverein Kaufbeuren. Besonders gute 

Arbeiten können in der Kaufbeurer Schriftenreihe veröffentlicht werden. 

 

Wer wählt die Preisträger aus? 

Die eingereichten Arbeiten werden von einer Jury gesichtet und auf ihre Preiswürdigkeit bewertet. Der Jury 

gehören das Stadtarchiv, das Stadtmuseum, der Heimatverein, die Schriftleitung der Kaufbeurer Schriften-

reihe sowie die Stadtheimatpflege mit jeweils einem Mitglied an.  

Die Jury berät nicht öffentlich und entscheidet mit einfacher Mehrheit. Die Entscheidung der Jury ist endgül-

tig und nicht anfechtbar. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 

Wann erfolgt die Preisverleihung? 

Die Preisverleihung erfolgt in der Regel im Herbst desselben Jahres, in dem die Arbeiten beim Stadtarchiv 

eingereicht wurden. Änderungen (insbesondere der Wechsel auf einen zweijährigen Turnus für die Preisver-

leihung) bleiben vorbehalten. 
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Bis wann können Arbeiten eingereicht werden und was ist sonst zu beachten? 

Abgabetermin ist jeweils der 31. Juli eines jeden Jahres. Die Arbeiten müssen zum Stichtag beim Stadtarchiv 

Kaufbeuren eingereicht sein. Auf die jeweils aktuelle Ausschreibung wird rechtzeitig auf der Homepage des 

Stadtarchivs und durch Hinweise in der Presse und anderen Medien öffentlich aufmerksam gemacht. 

Die Arbeiten sind in digitaler Form als PDF einzureichen. Beizufügen ist ein Teilnehmerbogen nach einem 

vom Stadtarchiv vorgegebenen Muster. Mehrfachbewerbungen mit demselben Beitrag sind ausgeschlossen.  

 

 

 


